
112 FONO FORUM 03/02

und spielt sie nahtlos nacheinander ab.
Die Speicherkapazität dieser „DVD-9“ ist
nicht ganz das Doppelte der Standard-
DVD: 8,5 Gigabyte. Entsprechend fasst
die zweischichtige doppelseitige „DVD-
18“ rund 17 Gigabyte. Auch eine Acht-
Zentimeter-Scheibe ist vorgesehen, zum
Beispiel für Video-Clips: Sie kann als ein-
schichtige, einseitige DVD rund 1,5
Gigabyte speichern.

Trotz ihrer gigantischen Kapazität
könnte die DVD nicht einen kompletten
Spielfilm in ausgezeichneter Bildqualität

speichern, wenn man nicht zum
Trick der Datenreduktion grei-
fen würde. Sie funktioniert
nach dem Prinzip, dass Bildan-
teile, die über mehrere
Halbbilder unverändert blei-

ben, nur einmal codiert werden. Für
langsame Bewegungen (Nachrichten-
sprecher) sind also nur wenige Bits erfor-
derlich, für schnelle Bewegungen (Sport)
viele. Die Datenrate ändert sich ständig, je

S ie sieht aus wie eine CD, und doch
leistet die DVD unendlich viel
mehr als die gute alte Audio-Disc.

Das Funktionsprinzip hat sie aber mit
der CD gemein: Auf der Unterseite einer
transparenten Scheibe aus Polycarbonat
sind die digitalen Informationen als
Grübchen (Pits) eingeprägt. Diese Seite
wird durch Metallbedampfung verspie-
gelt, damit sie bei der Wiedergabe das La-
serlicht gut reflektiert. An den Grübchen
ist die Reflexion jedoch durch Auslö-
schungseffekte schwächer als zwischen
ihnen – auf diese Weise kann der Player
Einsen und Nullen unterscheiden.

Weil die DVD aber enger beschrieben
ist als die CD, fasst sie gut siebenmal soviel
Daten: rund 4,7 Gigabyte. Ihre Pits sind
kleiner, deren Abstände geringer. Möglich
wird das durch einen kurzwelligen Laser:
Er arbeitet mit sichtbarem Rotlicht an-
stelle des Infrarotlichts der CD.

Im Gegensatz zur CD ist die DVD aus
zwei Halbscheiben mit je 0,6 Millimeter

Dicke zusammengeklebt. Im Normalfall
hat die eine Hälfte keine Funktion, sie ist
lediglich mit dem Etikett bedruckt. Durch
die Sandwich-Konstruktion wird die Disc
stabiler, sie kann sich nicht so leicht ver-
ziehen wie eine gleich dicke Massivschei-
be. Es gibt aber auch doppelseitige DVDs,
die aus zwei Halbscheiben mit Bild- und
Toninformation zusammengeklebt sind.
So ergibt sich die doppelte Spielzeit. Mit-
unter sind auf beiden Seiten dieselben
Bildsignale gespeichert, aber mit jeweils
unterschiedlichen Tonformaten. Eine

weitere Variante ist die zweischichtige
Scheibe: Dabei trägt die obere Schicht ei-
ne halbtransparente Verspiegelung, die
untere ist voll verspiegelt. Der Player kann
gezielt auf beide Schichten fokussieren

Die DVD (Digital Versatile Disc) ist zurzeit in aller Munde. Die Superscheibe
garantiert dank einer sehr hohen Datenrate eine Bild-/Ton-Verknüpfung auf
höchstem Niveau. Redakteur Uli Wienforth stellt dar, was die vielseitige Scheibe
kann und wie sie wirklich funktioniert.

Eine herkömmliche CD wird im DVD-Player mit einem Infrarot-
Laser ausgelesen.

Die Super-Scheibe
HiFi Forum

DVD revolutioniert
digitale Medien

Zum Abtasten einer DVD verwendet der Player sichtbares
Rotlicht. Somit können moderne Player beide Formate bedienen.



nach Bewegungsanteil der aktuellen
Szene. Die optimalen Datenraten werden
bei der Herstellung der DVD, dem so ge-
nannten Authoring, in mehreren Durch-
gängen aufwendig ermittelt. Je größer die
mittlere Datenrate, desto kürzer die
Spielzeit. Zur Bild-Datenreduktion setzt
die DVD weltweit das MPEG-2-Verfahren
ein („Moving Pictures Experts Group“).

Der Ton zum Bild kann in bis zu acht
Sprachen auf der DVD gespeichert sein.
Das bringt einerseits Vorteile bei der Her-
stellung: Es muss nicht für jedes Land eine
eigene DVD-Version produziert werden.
Für den Nutzer hat das den Vorteil, dass er
zum Beispiel wahlweise den Originalton
hören kann. Außerdem lassen sich Unter-
titel aus bis zu 32 Sprachen wählen. Zu
den weiteren Optionen des DVD-Stan-
dards gehört „Multi-Angle“: Sie können,

wie bei der Formel 1-Übertragung auf
Premiere World, aus bis zu neun Kamera-
perspektiven wählen, falls die auf der
Scheibe gespeichert sind. Und mit „Multi
Story“ entscheiden Sie, ob der Film ein
trauriges oder ein glückliches Ende
nimmt. In der Praxis sind solche DVDs
aber die Ausnahme, zumal derlei Gim-
micks auf Kosten der Spielzeit gehen. Die
Standard-Spielfilm-DVD mit drei
Sprachversionen in Dolby-Digital-Sur-
round läuft maximal 135 Minuten.

Im Unterschied zum CD-Player lässt
sich der DVD-Spieler weitgehend inter-
aktiv bedienen. So erscheint nach dem
Einlegen ein Menü auf dem Bildschirm,
das Sie über den Inhalt der Disc infor-
miert und bequemen Zugriff auf einzelne
Stücke ermöglicht. ■

Sehen.  Hören.  
Geniessen.
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DVDs werden stets aus 
zwei Halbscheiben mit 
je 0,6 Millimeter Stärke 
zusammengeklebt. Im
Normalfall trägt die untere
Hälfte nur das Etikett (obere
Grafik). Sie kann aber auch,
wie bei der Zweischicht-DVD
(unten), zur Verlängerung der
Spielzeit genutzt werden. 
Beide Schichten werden von
derselben Seite abgetastet.

Die DVD bietet auflö-
senden Ton – weit
über CD-Standard.
Schon der DVD-Video-
Standard lässt hoch
auflösende Ton-
aufnahmen mit 24 Bit
und 96 Kilohertz-Takt
zu. Hier ein graphi-
scher Vergleich mit
der CD-Auflösung:
Die Flächen im
Diagramm links ent-
sprechen der jeweili-
gen Datenmenge. Die

beiden rechten Graphiken veranschaulichen den Digitalisierungsfehler: Bei der CD (oben)
nähern sich die Stufen des Digitalsignals nur grob dem Original (rot) an, bei der DVD sind
die Stufen deutlich feiner.


